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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Vor Zuſammentritt des Reichstags 


Hitler bei Papen und Schleicher — Verſtändigung zwiſchen Zentrum 
und Nationalſozialiſten 


Berlin. In den frühen Nachmittagsſtunden des 
Montag fand eine Zuſammenkunft zwiſchen dem 
Reichskanzler von Papen, dem Neichswehrmini⸗ 
her Schleicher und Adolf Hitler auf geſellſchaftlichem 
Boden ſtutt. Man unterhielt ſich über die innen po⸗ 

litiſche Lage, ohne daß ſich die Stellung der Reichs» 
regierung irgend wie geändert hätte. 


Der Reichskanzler in Neudeck 
Walt des Reichstagspräſidiums ? 

Berlin. Reichskanzler von Papen iſt zuſammen mit 
dem Reichsinnenminiſter von Gayl dem Reichswehrmi⸗ 
niſter von Schleicher jowier dem Staatsſekretär Dr. 
Meißner am Montag abend mit dem fahrplanmäßigen 
D⸗Zug nach Neudeck abgereift, um dem Reichspräſi⸗ 
denten Bericht zu erſtatten. Die Mitglieder des Reichs⸗ 
labinetis werden für Mittwoch vormittag zurückerwartet. 
Für Mittwoch nachmittag iſt eine Kabinettsſitzung 
angeſetzt, in der das Ergebnis der Beſprechungen in Neudeck 
verhandelt werden ſoll. 

Inzwiſchen hat die gegenſeitige Fühlungnahme 
der Nationalſozialiſten und des Zentrums fur den Reichstag 
Rur jo viel ergeben, daß die Nationalſozialiften ſich gegen⸗ 
über dem Alterspräſidium der Kommuniſtin Klara 
Zetkin höchſtwahrſcheinlich mit einer Proteſterklä⸗ 
ihren Ausführungen im Reichstag 
nicht beiwohnen werden, worauf dann nach Erledi⸗ 
gung der Formalitäten noch am Dienstag nachmittag eine 
weite Sitzung zur Wahl des Präſidiums abgehalten 
werden jol, Den Reichstagspräſidenten werden 
die Nationalſozialiſten ſtellen, einen der Vize⸗ 
Prujidenten das Zentrum. Die Nationalſozialiſten 
präſentieren wahrſcheinlich den Abg. Stöhr, das Zentrum 
den Abg. Eſſer. 


Das Reichstagspräſidium ſoll dann bei der 
Reichsregierung bezw. beim Reichspräſidenten 
offiziell vorſtellig werden, um über die Stim⸗ 
mung und die Koalitionsmöglichreiten im 
Reichstage Mitteilung zu machen und zum 
Ausdruck zu bringen, daß ein Grund zur Auf⸗ 
löſung des erſt gewählten Neichstages nicht 
beitehe, 


Zentrum gegen Papen 

Berlin. In einer Fraktionsſitzung des Zentrums wurde 
eine En tſchli eßung angenommen, in der die Sonn⸗ 
tagsrede des Reichskanzlers abgelehnt und 
zum Ausdruck gebracht wurde, daß die Zentrums: 
partei um die Schaffung einer Regierung bemüht 
rei, die ſich auf eine klare Mehrheit im Parlament 
ſtützen kann. Gegen eine etwaige Auflöſung des Reichstages 
hat das Zentrum Einſpruch erhoben. Eine ähnliche Stel⸗ 
lungnahme wird ſeitens der Bayriſchen Volkspartei ver⸗ 
breitet. 

„In der klaren Erkenntnis, daß jede Regierung ohne 
Mehrheit und Vertrauen in der Voltsvertretung zu beſitzen, 
notwendigerweiſe auf eine abſchüſſige Bahn kom⸗ 
men muß, arbeitet bie Zentrumsfraktion unbekümmert um 
Drohungen und Einſchüchterungen mit an der 
Schaffung einer Regierung, die IE auf eine klare 
Mehrheit des Parlaments ſtützen kann und ge: 


willt iſt, mit ihm zuſammenzuarbeiten, geleitet von dem Ge⸗ 


danten, daß es ver faſſungsmäßig unmoglich und 
für das Reich verderblich iſt, eine Reichstagsauf⸗ 
löſung nur deswegen zu befürworten und vorzubereiten, weil 
der gegenwärtigen Regierung die Mehrheit verſagt bleibt.“ 


Reue Abgaben für die Arbeitsloſen 


Das Dekret für den Hilfsfonds 


Warſchau. Die von der Regierung angekündigte 
Reorganiſatlon der Arbeitsloſenfürſorge findet jetzt in 
einem Dekret des Staatspräſibenten Ausdrud, wodurch eine 
neue Quelle geſchafſen wird, aus der die Arbeitsloſen, 
die bereits ausgeſteuert Find, Unterſtützungen ſchöpfen ſollen. Auf 
Grund dieſes Dekrets wird eine neue Inſtitution zur 
Hilſe für Arbeitsloſe geſchafſen, die ihren Sitz in Warſchau hat 
und Unterorganiſationen im Lande begründet. Sie ſoll den⸗ 
ſenisen Perſonen Hilfe bringen, die keine Arbeit und Unter⸗ 
alt haben und keinerlei Unterſtützung beziehen, ſowie deren 
Familien angehörigen. Die Inſtitution ſoll die Fonds 
beſchaffen und deren Verteilung im Lande durchführen, ferner 
ie Initiative ergreifen, um ſolche Stellen mit Hilfe der Be: 
hörden. Selbſtverwaltungen und private Stellen begründen und 
eine Aktion entfalten. um neue Arbeitsmöglichleiten 
zu ſchaffen. Als beſondere Einnahmequellen für dieſen Arbeits⸗ 
oſenhilfsfonds werden bezeichnet: Zuſchläge zu Miets⸗ 
Jurttungen, Billettſteuer, ferner Zuſchläge bei 
Zuckerein kauf, Bier und Schokolade, von el.tiri> 
ſchen Leucht körpern, vom Verbrauch von Gas, 
Sonder ſteuern beim Aufenthalt in Reſtuurants in den 

achtſtunden und Billardſälen, ſowie eine Reihe andere Be- 
immungen, die neue Einnahmequellen eröffnen. Das 
Dekret tritt mit dem 1. September in Kraft. 


Dieſes Dekret muß als ein Stück „Flickwer!“ bezeichnet 
Verden, welches kaum die gehegten Erwartungen bringen wird, 
nun zum Teil find es Steuern, die wenig oder gar nichts ein⸗ 
ingen werden, weil ja in den fraglichen Fällen die Quellen 
ängſt ausgepumpt find, zum Teil nur eine neue Belaſtung der 
Allgemeinheit bedeuten. Es fehlt eben an einem großen Zug an 
n Stellen, wo noch was zu nehmen iſt und der Staat will ſich 
An entlaſten und ſeine Verpflichtungen auf die Schultern der 
zügemeinheit abwälzen, ohne zu prüfen, wie weit dieſe noch 
erhaupt in ſteuerlicher Hinſicht leiſtungsfähig iſt. 


Neue Angriffe 
der chineſiſchen Freiwilligen 
Bellng Die chineſiſchen Freiwilligen, die ſehr 
Mt ausgerüftet ſind und auch über Tanks und Artillerie ver⸗ 
Wen, haben ihre Angriffe in der Umgebung von Mukden om 
Frentug fruh erneuert. Auch bei Nanling nahmen die chineſiſchen 
A willigen ihre Angriffe wieder auf. Erſt nach heftigen 
mpfen, an denen Panzerwagen und Tanks teilnahmen, gelang 


| 


es den Japanern, den Angriff abzuſchlagen. Auf japanikher 
Seite ſollen 70 Tote und 200 Verwundete gezählt werden. Die 
chineſiſchen Verluſte ſollen das Doppelte betragen. Zu weiteren 
Kämpfen kam es an der Kintſchou⸗Tſchaujang⸗Eiſenvbahn. Die 
Chineſen zerſtörten an zwei Stellen die Gleiſe, um das Vor⸗ 
dringen japaniſcher Panzerzüge zu verhindern. Japaniſche Flug⸗ 
zeuge haben die Bahnſtation Itſchou bombardiert. 


Mittwoch, den 31. Auguſt 1932 


50. Jahrgang 


Die preußiſchen Koalitions- 
Berhandlungen gehen weiler 


Berlin. Die Zentrumsfraktion des preußiſchen Landtages 
trat am Montag abend zu einer Sitzung zuſammen, in der vor 
allem auch die koalitionspolitiſche Lage in Preußen erörtert 
wurde. Dr. Graß berichtete über den Stand der mit den Na⸗ 
tionalſozialiſten geführren Koalitionsbeſprechungen, die am 
Dienstag fortgeſezt werden ſollen. Die Ausſprache der Zen⸗ 
trumsfraktion ſoll gleichfalls au Dienstag weitergehen. Be⸗ 
ſchlüſſe wurden bisher nicht gefaßt. 


Schulreform in Rußland 


Moskau. Die Sowfjetpreſſe veröffentlicht einen Beſchluß 
des Zentralkomitees über die Durchführung einer grund⸗ 
legenden Schulreform in den ruſſiſchen Schulen, der 
eine Reihe konkreter Maßnahmen ſowohl hinſichtlich des 
Lehrprogramms, als auch der Wiederherſtellung der füh⸗ 
renden Rolle des Lehrers vorſieht und damit das Ende 
bolſchewiſtiſcher Schulexperimente bedeutet. Es heißt darin, 
daß in Zukunft die volle Sicherung der führenden Rolle des 
Lehrers in der Schule gewährleiſtet ſein muß, daß zum 
Jahresſchluß Prüfungen aller Schüler feſtgeſetzt werden, daß 
das Lehrprogramm mehr ſpezialiſiert und ſein Umfang aus⸗ 
gedehnt werden ſoll und eine Reihe offenſichtlicher Naßſtände 
beſeitigt werden müßten. Ein beſonderes Augenmerk 
wird auch in Zukunft auf die Förderung der Allge⸗ 
meinbildung gerichtet werden. 


Politiſche Juſammenftöße in Mecklenburg 
Schwerin. In Mecklenburg kam es zu mehrfachen 
politiſchen Zuſammenſtoßen. In der am Kom⸗ 
merower See gelegenen Ortſchaft Werchen bei Malchin ges 
rieten Nationalſozialiſten und Reichsbannerangehöörige an⸗ 
einander Im Verlaufe der Tätlichkeiten wurde der SA⸗ 
Führer Vogler aus Werchen durch Beilhiebe ſchwer ver⸗ 
letzt. Auch der nationalſozialiſtiſche SA⸗Mann Kreuz erhielt 
ſchwere Kopf⸗ und Oberarmverletzungen. Auf ſeiten des 
Reichsbanners erlitt der Führer Vierk aus Werchen eben⸗ 
falls erhebliche Verletzungen. Zu weiteren Zuſammenſtoßen 
kam es in Gadebuſch. Bei einer von Nationalſozialiſten 
veranſtalteten Feier gerieten Hitlerleute und Arbeiter⸗ 
ſportler zuſammen. Der Bürgermeiſtet ſah ſich genötigt. das 
Ueberſallkommando aus Schwerin zu Hilfe zu 
Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. 


Der Aufitand in Südbraſilien 
Rio de Janeiro. Wie verlautet, haben ſich mehrere 
führende braſilianiſche Politiker, da runter frühere Kabinetts⸗ 
mitglieder, dem Aufſtand in Sao Paulo ange⸗ 
ſchloſſen. Die braſilianiſche Regierung teilt mit, daß 


rufen. 


die Regierungstruppen die Stadt Nibeiropolis eingenom⸗ 
men und die Aufſtändiſchen an verſchiedenen Stellen in 
die Flucht geſchlagen hätten. 


Internationale Friedensiundgebung am Grabe Briands 
Schülerabordnungen bei der Kranzniederlegung am Grabe Ariſt ide Briands in Cocherel. — Auf dem Dorffriedhof von Cocherel, 
auf dem der ehemalige Außenminiſter Ariſtide Briand begraben liegt, fand eine Kundgebung franzöſiſcher, deutſcher, öſterreichi⸗ 
ſcher engliſcher und amerikaniſcher Kinder ſtatt, die ſich zu einem eindrucksvollen Bekenntnis für die Friedensidee zuſammenge⸗ 

funden hatten. 


Herriot bei Samuel 


„Private“ Ausſprache zwiſchen England und Frankreich 


Paris. Die franzöſiſchen Miniſter mit Herriot an der 
Spitze ſind am Montag vormittag auf der Inſel Jerſey ein⸗ 
getroffen. Kurz darauf trafen auch der britiſche Innenminiſter 
Sir Herbert Samuel und der Gouverneur der Inſel ein und 
hießen die franzöſiſchen Miniſter im Namen des Königs und der 
engliſchen Regierung willkommen. 

Obgleich amtlich daran feſtgehalten wird, daß es ſich um 
eine „in private Begegnung handelt, weiſt die Pari⸗ 
ſer Abendpreſſe noch darauf hin, daß man wohl auf Jerſen nicht 
verabjäumen werde, die Frage der Abrüſtung und der deut⸗ 
ſchen Gleichberechtigungs forderung zu ſtreifen. Die 
„Libertee“ betont befonders, daß ſich die Miniſterbeſprechungen 
hauptſächlich auf die militäriſchen Klauſeln des Verſailler Ver⸗ 
trages beziehen würden. 


London. Miniſterpräſibent Herriot hatte am Montag auf 
der Kanalinſel Jerſey ſeine erſte Unterredung mit dem engli⸗ 
ſchen Innenminiſter Sir Herbert Samuel. Herriot und Sa⸗ 
muel beſuchten zuſammen das Haus, in dem Viktor Hugo ge⸗ 
wohnt hatte. Auf die Frage eines Preſſevertreters, ob die 
Einfuhr franzöſiſcher Kartoffeln nach England zur Sprache kom⸗ 
men werde. erklärte Herriot: „Nein, ich habe nichts mit Kar⸗ 
toffeln zu tun.“ Herriot und Samuel verſicherten die Frage⸗ 
ſteller, daß es ſich lediglich um eine freundſchaftliche Zuſam⸗ 
menkunft ohne politiſche Bedeutung handele. 

Ant Quai d'Orſay wurde dem Berichterſtatter einer engli⸗ 
ſchen Nachrichtenagentur erklärt, daß die Zuſammenkunft Her⸗ 
riot⸗Samuel in Uebereinſtimmung mit dem engliſch⸗franzöſiſchen 
Vertrauensabkommen ſtehe, in dem ein ſtändiger gegenſeitiger 
Meinungsaustauſch vorgeſehen iſt. 


Gewerkſchaftsprokeſt an Hindenburg 


Berlin. Die Vorſtände der Freien Gewerkſchaften und An⸗ 
geſtelltenverbände haben an den Reichspräſidenten ein Tele⸗ 
gramm geſandt, in dem fie die Erklärungen des Reichskanzlers 
in Münſter über die Abſichten der Reichsregierung als eine 

„tatſächliche Veſeitigung des verfaſſungsmäßig garantierten 

Tarifrechts und eine einſeitige Bereicherung der Unterneh⸗ 

mer auf Koſten der Arbeiter und Angeſtellten“ 
bezeichnen und an den Herrn Reichspräſidenten appellieren, 


„einer ſolchen beiſpiellos unſozialen Politik die Zuſtimmung 
zu verſagen und Die verfaſſungsmäßigen Rechte der Arbei⸗ 
ter und Angeſtellten zu ſchützen.“ 

Im Zuſammenhang hiermit bringt der „Abend“ eine Mel⸗ 
dung aus Kreiſen der Freien Gewerkſchaften, nach der dieſe das 
Programm v. Papens ablehnen und den Plan nit größter 
Skepſts aufnehmen, Neueinſtellungen von Arbeitern mit einer 
Prämie von 400 Mark zu belohnen. Man weiſt darauf hin, daß 
aller Vorausſicht nach allen möglichen Schiebungen Tür und 
Tor geöffnet ſein werde. 

Auch dem Gedanken, 


eine Minderung der Löhne eintreten zu laſſen als Ve⸗ 
lohnung für Einſtellung neuer Arbeitskräfte ſtehen die 
Gewerkſchaften durchaus ablehnend gegenüber. 

Sie verweiſen auf die Gefahr, daß nach dieſem geplanten neuen 
Syſtem der neu eingeſtellte Kollege der Arbeitern f 
als ein Minderer ihres Lohnes erſcheinen würde, 
als einer der dem ſchon Beſchäftigten ein Stück von ihrem Prot 
wegnimmt. Starke Widerſtände der Velegſchaften gegen ein 

derartiges Guben ſeien ganz unvermeidlich. 


Der Reichsleiter des Hampfbundes 
gegen den Faſchismus verhaffet 

Stuttgart. Nach einer Meldung der Süddeutſchen Arbeiter⸗ 
zeitung iſt der frühere Führer der KPD Bezirk Württemberg, 
Joſef Schloffer, bei einer Beſprechung in Stuttgart, an der 
er in ſeiner Eigenſchaft als Reichsleiter des Kampfbundes gegen 
den Faſchismus teilnahm, verhaftet worden. Ueber die 
Gründe der Verhaftung iſt noch nichts bekannt. 


„echo, Markgraf 
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Auf dem Bahnhof Lankwitz kaufte Rainer eine Nummer 
der „Berliner Mittagspreſſe“. } 

„Skandal beim Funkball!“ ſtand mit dicken Lettern über 
dem Blatt. 

Alle Farbe wich aus feinem Antlitz. 

Er wußte: Jetzt ließ ſich das Schickſal nicht mehr aufhalten, 
jetzt hatte es ihn gepackt, unerbittlich ſchickte es ſich an, ihn 
zu zermalmen. . 

Die Zeilen flimmerten vor feine! Augen, und es dauerte 
lange, ehe er leſen konnte 

Es war eine ausführliche Beſchreibung des Vorfalls, faſt 
ein Protokoll. Jedes Wort der Zſchinſky und Rainers war 
wiedergegeben. Daran war ein Kommentar geknüpft, in dem 
in nackten Worten geſagt wurde, daß der Sprecher M. der 
Funkſtunde ſcheinbar mit Frau Z. ein Liebesverhältnis ger 
habt habe. Rafner erfuhr auch, daß die Zſchinſky erſt in den 
Morgenſtunden aus ihrer Vewußtlofigkeit erwacht war. 

Rainer fuhr nach Berlin zurück 

Sein erſter Gang war zur Zſchinſky Erſtaunte Augen 
trafen ihn Aber er wollte die Frau nicht ſehen. 

Als ihn die Wirtin zu ihr führen wollte, lehnte er ab. Er 
bat ſich nur die Geige aus. Die Wirten händigte ſie ihm aus. 
Er packte ſie im Wohnzimmer ein. Inzwiſchen klingelte 

Die Wirtin ließ ihn allein, um zu öffnen. 
Er war nach wenigen Minuten fertig, nahm die Geige 
und ging. b n 

Dieſe wenigen Minuten des Alleinſeine in dem Wohn: 
zimmer. ſie ſollten ſich verhängnisvoll für ihn auswirken. 

Als er das Haus verließ, ſtieß er auf eine Schweſter, die 
zu Frau Zſchinſky wollte. 

* 


es 


* 
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Schulenburg wartete aufgeregt auf Rainer. 
„Er muß doch zu mir kommen!“ ſagte er ſich. „Er weiß, 
wie ich ihn ſchätze. Er muß doch Vertrauen zu mir haben.“ 


Der Weberſtreik in Lancaſhire 


Lage im allgemeinen ruhig. 


London. Wie erwartet, ruhte am Montag infolge des We⸗ 
berſtreiks der Betrieb in den meiſten Webereien Lancaſhires. 
Auf Grund verſchiedener örtlicher Wochenendverhandlungen 
zwiſchen Fabrikanten und Webern wurde jedoch in einigen We⸗ 
bereien die Arbeit wie gewöhnlich aufgenommen, ſo daß über 
10000 Weber ſich an den Streik nicht beteiligten. In dieſen 
Fällen waren entweder die Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer zu Sonderabmachungen über die Lohn kürzun⸗ 
gen getommen oder es war von Seiten der Fabrikanten noch 
gar keine Lohnkündigung erfolgt. Abgeſehen von kleineren 
Kundgebungen war die Lage durchaus ruhig. 


Anſchlag auf eine Friedenskundgebung 


Paris. Wie aus Etampes gemeldet wird, haben unerkannt 
gebliebene Perſonen im Park des Schloſſes Bierville einen 
Anſchlag auf eine Friedendskundgebung ausge⸗ 
führt, an der mehr als 400 Kinder und etwa 2000 Erwachſene 
teilnahmen. Die Kundgeber waren auf Einladung einer Frie⸗ 
densgeſellſchaft im Park verſammelt, als plötzlich ein Kraftwagen 
herannahte und hielt. Auf dem Kraftwagen wurden mehr als 
10 Feuerwerkskörper oder Brandbomben unter die Maſſen ge⸗ 
ſchleudert, wobei viele Kinder Brandwunden erlitten. Sofort 
nach der Tat ſetzte ſich der Kraftwagen wieder in Bewegung und 
verließ in raſcher Fahrt wieder den Park. Das Tor wurde von 
den Tätern noch in aller Eile verrammelt, um die Verfolger 
aufzuhalten. Man nimmt an, daß es ſich um einen politiſchen 
Anſchlag handelt. Zwei Kinder wurden beſonders ſchwer 
verletzt und mußten ins Krankenhaus gebracht werden. 


Tagung polniſcher Veteranen in Amerika 
Nach Meldungen der polniſch⸗amerikaniſchen Preſſe 
findet in Hamtraneck in den Vereinigten Staaten in den 
erſten Septemberlagen eine Tagung der „amerikaniſchen 
Veteranen der polniſchen Legion“ und der „Legion der 
Frauen“ ſtatt. Das vorbereitende Komitee hat aus dieſem 
Anlaß ein Huldigungsſchreiben an Marſchall Pilſudski ge⸗ 
richtet, worauf es ein Antwortſchreiben erhielt, in den der 
Marſchall den Mitgliedern der Legion ſeinen Dank und 
ſeine Anerkennung ausſpricht. 

Das amerikaniſche „Rote Kreuz“ in Wisconſin hat den 
polniſchen Veteranen des Staates Wisconſin vor kurzem 
die gleichen Unterſtützungen zugeſagt, wie ſie die amerika⸗ 
niſchen Veteranen genießen. Die Anterſtützungen wurden 
den polniſchen Veteranen gewährt, weil es ſich um die Ve⸗ 
teranen einer „verbündeten Armee“ handle. 


Profeſſor Zielinski 
erhielt die Goelhe⸗- Medaille 
Berlin. Reichspräſtident v. Hindenburg verlieh am 
Sonnabend einer Anzahl hervorragender Persönlichkeiten 
des In: und Auslandes die Goethemedaille. Unter den 
ausgezeichneten Ausländern befinden ſich u a.: Muſſolini, 
Herriot, der portugteſiſche Miniſter Ramos und der polniſche 
Profeſſor Tadäus Zielinski. . 


Ein Abgeordneker ohrfeigt 

Seit einiger Zeit beſteht ein Zwiſt zwiſchen dem Di⸗ 
rektor des Verbandes der Ukrainiſchen Kooperativen, Li⸗ 
pecki, und dem gegenwärtigen Regierungskommiſſar des 
Narodny Dom in Lemberg, dem Sanacjaabgeordneten Ba⸗ 
czynskt. Direktor Lipecki hat in ſeiner Eigenſchaft als 
Vizekommiſſar des „Narxodny Dom“ dem Abg. Baczynski des 
öfteren Vorwürfe wegen der Verwaltung des Hauſes ge⸗ 
macht. Nach einer heftigen Preſſefehde kam es auch zu einer 
Gerichtsverhandlung, bei der Dr. Lipecki ſich bereit erklärte, 
den Wahrheitsbeweis zu erbringen. Die Verhandlung 
wurde deshalb vertagt. Als nun vor einigen Tagen Di⸗ 
rektor Lipecki wiederum einen offenen Brief an den Abg. 
Baczynski richtete, erſchien dieſer in der Kanzler der ukrai⸗ 
niſchen Kooperativen und gab ihm einige Ohrfeigen. 


Das Wahrzeichen der Chikagoer 
Weltausſtellung 
joll ein 629 Meter hoher Turm werden, den unjer Bild im Ent 
wurf zeigt. Der Turm, deſſen Baufeiten auf 12 Millionen Mark 
geſchätzt werden, würde doppelt ſo hoch ſein, wie der Eiffelturm 
in Paris, der „nur“ 300 Meter hoch iſt. } 


— 


Flugzeugkataſtrophe bei Monaſterzysko 


Lemberg. Am Sonnabend mittags fanden militäriſche 


Uebungen auf den Feldern bei Monaſterzysko ſtatt. An den 
Uebungen nahmen auch Flugzeuge teil. Bei dieſer Gele 
genheit entſtand ein Brand im Flugzeug des 6. Fliegerregt, 
ments aus Lemberg wobei der Flieger, Korporal Grottek in 
den Flammen umkam. Der Beobachter, Leutnant Skiba 
ſuchte ſich durch Abſprung mit Hilfe eines Fallſchirms zu 
reiten. Die Abſicht gelang nicht, da ſich der Fallſchirm nicht 
öffnete. 
gen am ganzen Körper. Die Weberrefte des Piloten Grotte 
waren ſchon verkohlt, als man ſie unter den brennenden 
Trümmern des Flugzeuges hervorzog. 


Statt einer Schenke ein Kreuz 

Lemberg. Die ukrainiſchen Bauern Kleinpolens, obwohl 
durchaus nicht Antialkoholiker, find doch oft gegen die Er⸗ 
richtung von Gaſthäuſern in ihren Dörfern. So war e 
auch in Rozhurcze, im Kreiſe Stryj, wo auf der Parzelle 
der Händlerin Lei Schneeweis ein Haus für eine Schenke 
gebaut werden ſollte. Die Ortsbewohner waren gegen die 
Schenke und vor einigen Tagen ſtand auf dem in Frage 
kommenden Bauplatz des Morgens ein ſchönes Eichenkreuz 
mit einem Zaun umfriedet. Irgend jemand hatte es in 
der Nacht aufgeſtellt. Die Einwohner von Rozhurcze holten 
nun ihren Pfarrer, der das Kreuz auch einweihte. Alles 
war zufrieden, nur die Händlerin nicht, die den Pfarrer 
wegen Beſitzſtörung verklagte. Die Angelegenheit iſt noch 
in Fluß, der Ausgang alſo nicht bekannt. Es läßt ſich abe! 
vermuten, daß die Behörde die Entfernung des Kreuzes ver 
fügen wird, das dann wohl auf einen Platz kommt, der de! 
Gemeinde gehört. 

Vielleicht wird das Gericht auch feſtſtellen, ob das Kreutz 
wirklich von Gegnern der Schenke errichtet wurde, wie all' 
gemein angenommen wird. 


— — —— — — 


Tief empört war er über die Schmiererei der Mittagspreffe. 
Jetzt gab es kein Zuruck mehr, die Zeitungen würden es auf⸗ 
nehmen, eine nach der anderen, und eine Hetze gegen den 
Sprecher würde beginnen s 

Gegen ein Uhr wurde ihm Dr. Bertelen gemeldet 
Schulenburg ahnte den Zweck des Kommens. 

„Was fagen Sie zu der Affäre Markgraf?“ 

„Sie iſt bedauerlich!“ 

„Sie iſt empörend!“ 

„Das kann ich noch nicht finden!“ 

„Der Verwaltungsrat hat eben eine Sitzung abgehalten 
Es iſt natürlich ausgeſchloſſen, daß Herr Markgraf weiter 
Sprecher bei der Funkſtunde bleibt.“ 

„So! Ich denke nicht daran, ihn zu entlaſſen! Die Ange⸗ 
legenheit wird bald zur Ruhe kommen Schließlich iſt es doch 
keine Schande für einen Mann, wenn er ſich gegen ein zu⸗ 
dringliches, gemeines Weib zur Wehr ſetzt!“ 

„Die Zſchinſky war feine Geliebte!“ 

„Das willen Sie nicht. Herr Dr. Bertelen, ebenſowenig 
wie Ich. Ich glaube es nicht!“ 

„Man muß es nach dem Vorgefallenen ı mehmen, Oder 
ſie war früher ſeine Geliebte geweſen Das ganze Funkhaus 
Ipricht ja davon.“ z. 

„Ich gebe nichts auf Klatſch! Mag er jetzt in einem eigen⸗ 
artigen Licht erſcheinen ... das ſpiell keine Rolle. Wir haben 
in ihm den Sprecher hören Sie. Herr Doktor: den 
Sprecher, und ich bin nicht gewillt. ihn mir nehmen zu laſſen.“ 

| „Der Verwaltungsrat hat beſchloſſen!“ 1 
| car iſt nicht Sache des Verwaltungsrats, ſondern meine 
ache!“ 

Schulenburg ſah, wie Dr. Bertelen wütend wurde und ich 
mühſam bezwang 

„Sie find dem Aufſichtsrat unterſtellt, Herr Intendant!“ 

„Nicht ganz ſo, die Sie denken! Stecken Sie Ihre Naſe 
einmal in meinen Vertrag!“ 

„Bereits getan! Aber der Paragraph 21...“ 

„Iſt ein Kautſchukparagraph . .. das weiß ich! Ich habe 
das Recht ihn mir anzupaſſen, wie er mir geeignet erſcheint. 
Nein, Herr Dr Bertelen, hineinmanſchen laſſe ich mir in 
meine Arbeit nicht. Ich werde Herrn Markgraf auf vierzehn 
Tage beurlauben, aber weiter nichts Dann wird ſich finden, 
was zu tun iſt!“ 

„Ich akzeptiere einſtweilen! Herr Markgraf ſpricht alſo 

die nächſten vierzehn Tage nicht.“ 


Als Rainer nach Haufe kam, fand er feine Frau mi 
ſtemernem Geſicht am Tiſche ſitzen. 

Ein Zeitungsblatt ia vor ihr, 

Rainer wurde totenbleich. Ingrid wußte alles. 

„Rainer!“ hörte er Ingrids Stimme ſeltſam fremd. „Err 
guter Freund von dir . .. hat mir das Blatt ins Haus g 
hit! Rot angeſtrichen die Stellen hier! Was iſt gejterr 
geſchehen? Stimmt der Bericht?“ 

„Er ſtimmt!“ würgte er hervor 

Sie ſah ihn an mit glanzloſen Augen. 

„Das... haft du mir antun können?“ 

Rainer ſchwieg. 

War fie deine Geliebte?“ 

Wieder ſchwieg der Mann, er kämpfte mit ſich, dann 15 
175 1 d. ich kann dir nur das eine ſagen: Ich war dir 
reu!“ 

„Du mußt mir alles ſagen, Rainer!“ 

„Ich kann es nicht!“ ſtöhnte der Mann auf. „Ich kann 
nicht ... wenn ich es auch wollte! Ich kann nicht!“ 

fen war deine Geliebte! Sprich doch! Laß mich alles 
wiſſen!“ 0 

Aber der Mann ſchwieg. Nun öffnete ſich eine andere 
Kammer im Herzen des Weibes, die bisher die Liebe und 
Güte des Mannes verſchloſſen gehalten hatte. 

Zweifel, Mißtrauen, Zorn, maßloſe Enttäuſchung kamen 
empor. 

Das liebend Weib wurde zur Anklägerin. 

Er wollte fich wehren, aber er brachte kein Wort zu feiner 
Verteidigung heraus. 

Immer heller loderte das Feuer des Zornes, geboren aus 
der tiefiten Enttär ung des Herzens, empor. Sein Schwei⸗ 
gen reizte fie namenlos. 

Haß kam in ihre Worte. 

Er fühlte es, und Entſetzen ergriff ihn. Zum erſten Male 
fühlte er, wie der geliebte Menſch von rortſtrebte. 
wollte ihn halten, wollte ſprechen 

Plötzlich gellte ein harter Klingelton d. den Raum 

Frau Ingrid nahm ſich zuſammen und ging öffnen. 

Imei Männer ſtanden draußen. 

„Wir möchten Herrn Markgraf ſprechen!“ 

„Ja, mein Mann if’ da!“ 

Sie ließ die Männer ein und bat ſie ins Zimmer 

Der eine der Männer wies eine Blechmarke vor und 
legitimierte ſich als Kriminalpoliziſt. (Fortſetzung folgt.) 


Skiba ſtürzte herab und erlitt ſchwere Verletzun- 


— 


fahrt durch Segensandachten beſchloſſen wurden. 


Laurahütte u. Umgebung 


Schnitter Tod. Die in Siemtanowitz bekannte und allfeits 
beliebte Frau Eliſa Hanspach iſt am Sonntag nachmittag im 
Alter von 65% Jahren dahingeſchieden. Die Beerdigung findet 
am Mittwoch, den 31 Auguſt nachmittags von der Totenhalle 
des evangeliſchen Friedhofs in Kattowitz aus ſtatt. Ruhe janit. 

m. 


Schlecht bezahlte Gaſtfreundſchaft. 
der ul, Sobiestiego logierte ſeit langerer Zeit ein junger 
Mann. Nachdem er vor etwa 2 Monaten arbeitslos geworden 
iſt, bat er den Wohnungsinhaber, er ſolle ihm die Miete ſtun⸗ 
den. Dieſer Bitte widerſetzte ſich der Hausherr nicht und war⸗ 
tete geduldig auf die Bezahlung. Ende vergangener Woche ver⸗ 
Vieh der Aftermieter unter Mitnahme von mehreren Kleidungs⸗ 
ſtücken heimlich die Wohnung und kehrte bis heute noch nicht 
zurück. Nie hätte der Mohnungsinhaber geglaubt, daß er für 
ſeine Gaſtfreundſchaft einen ſolchen Dank ernten wird. m. 

Kleine Ursachen — große Wirkungen. Auf der Feldſtraße 
in Siemianowitz kam es am Sonnabend abend zwiſchen einigen 
Hausbewehnern zu einer blutigen Schlägerei, bei welcher das 
Meſſer eine große Nolle ſpielte. Anlaß zu dieſen Streitigkeiten 
achen Kinder, die ſich beim Spielen nicht vertragen konnten. 
Bei der Schlägerei ſind 3 Perſonen zum Teil ſchwer verletzt wor⸗ 
den, ſo daß die Ueberführung ins Krankenhaus erfolgen mußte. 

Wichtig für Hausbeſitzer. Man kann häufig feſtſtellen, daß 
die Gitter zu ebener Erde, welche vor Kellerfenſtern angebracht 
find, nur ganz Io’e liegen, jo daß beim Auftreten auf ſolch ein 
Gitter dieſes nachgibt und ein Sturz mit zum Teil folgenſchwe⸗ 
zom Ausgang unvermeidlich iſt. In jedem Falle iſt der Haus⸗ 
beſitzer für die Folgen haftbar. m. 

Siemianowitzer Katholiken beim Exertitientag. Am kom⸗ 
menden Sonntag, den 4. September, wird in Kattowitz der 
dritte Exertitientag abgehalten. Hervorragende Redner, meiſt 
Biſchöfe werden die Predigten und Feſtvortrage halten. Für 
die deutſchen Katholiken findet der Feſtgottesdienſt bei gutem 
Wetter in der großen und bei ſchlechtem in der kleinen Ausſtel⸗ 
lungshalle im Südpark ſtatt. Von der St. Antoniuskirche gehen 
die Parochianen geſchloſſen mit ihren Fahnen um 8 Uhr don 
der Kirche aus nach Kattowitz. Es wird um rege Veteiligunz 
gebeten. m. 

o. Müttervereinsandacht. Am Donnerstag, den 1. Sep 
tember, nachmittags 4 Uhr, findet in der St. Antonjuskirche 
eine deutſche Müttervereinsandacht ſtatt. 

o Kungmännet: und Jupendperein St. Aloiſins. Der ka⸗ 
tholiſche Jungmänner⸗ und Jugendverein St. Aloiſius von Sie⸗ 
mianowin hält am Freitag, den 2. September, abends 8 Uhr, 
im Wietrzykſchen Lokal die fällige Monatsverſammlung ab. 


:0: Nidtehr der Wallfahrer aus Annaberg. Am geſtrigen 
Montag nachmittag kehrten die Wallfahrer aus der St. Anto⸗ 
niusparochjſe and der Kreuzparochie in Siemianowitz, die am. 
Freitag früh nach Annaberg gefahren ſind, wieder nach Sie⸗ 


Bei einem Bürger auf 


mienswiß zurlick. Von der St. Antoniusparochie haben etwa 100, 


und von der Kreuzparochie etwa 60 Gläubige an der Wallfahrt 
teilgenommen. Am Bahnhof Siemianowitz wurden die Pilger 
von der Geiſtlichkeit und einer großen Menge Parockianen emp⸗ 
fangen und in feierlichem Zuge nach den Parochialkirchen gelei⸗ 
tet. Sowohl in der St. Antoniuskirche, als auch in der Kreuze 
fire fand eine Begrüßungsanſprache ſtatt, worauf die Pilger⸗ 


— 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche. Siemianowitz. 
Mittwoch, den 31. Auguſt. 

1. hl. Meſſe für verſt. Olga, Pauline mit Benedikt Swieca. 

2. hl. Meſſe für verſt. Florian und Franziska Ciba, verſt. 
Verwandtſchaft Ciba und Gwozdz. 

3. hl. Meſſe zur göttl. Vorſehung für Familie Kochanowski, 

Donnerstag, den 1. September. 

1. hl. Meſſe für das Brautpaar: Oſſadnik⸗Kuznia. 

2. hl. Meſſe für verſt. Paul Wittek, Sohn Bruno und El 
tern beiderſeits. 

3. hl. Meſſe für verſt. Mitglieder des Apoſtolats. 

8 Uhr aus Anlaß des Schulanfungs. 

9 Uhr: aus Anlaß des Schulanfangs. 


Katholiſche Nfarrkirche St. Antanine Laurahütte. 
Mittwoch, den 31. Auguſt. 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Johann Leſtk. 
6,30 Uhr mit Kondukt für verſt. Valesra Mele. 
Donnerstag, den 1. September. 

6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Maximilian Smoll, Vater 
Emil, Bruder Michael und Geſchwiſter Hedwig und Alois 
Zajons. 

7,30 Uhr: Schulmeſſe für die Parochianen. 

9 Uhr: Schulmeſſe für verſt. Katharine Kaczmarek. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 91. Auguſt. 

7% Uhr: Jugendbund. 


Aus der Wojewodſchafi Schlefien 
Noch ein Kindertransport nach Rabka-3dröj 


Am Donnerstag. den 1. September geht im Auftrage des 
Roten Kreuzes ein weiterer Kindertransport nach der Er⸗ 
holungsſtatte Rabka⸗3Zdroj ab. Es handelt ſich um Kinder aus 
Chorzow. Tarnowitz, Rosdzin⸗Schoppinitz, Tichau, Godullahütte, 
Orzegow, Schleſiengrube. Königshütte. Pleß, Bielitz, Radlin, 
ſowie ſolche Kinder, deren Eltern bezw. Erziehungsberechtigten 
ſpezielle Zuſtellungen erhalten haben. Sammelpunkt vor dem 
„Roten Kreuz“ auf der ulica Andzreja 9 in Kattowitz und zwar 
um 9 Uhr vormittags. 


Herabſetzung der Wöchnerinnengebühren 
der Knappſchaftsmitglieder 

Die Knappſchafisverwaltung in Tarnowitz macht bekannt. 
daß auf Grund einer Verordnung der Woiewodſchaft die bis⸗ 
herigen Gebühren und Beihilfen für Wöchnerinnen der Knapp⸗ 
chaftsmitglieder mit dem 1. Auguſt d. Is. wie folgt herabgeſetzt 
Werden: Einmalige Beihilfe zur Koſtendeckung von 20 auf 15 
loty, die Wochenbeihilfe von 30 auf 20 Groſchen täglich, das 
Stillgeld von 40 auf 30 Groſchen täglich. Die noch nach dieſer 
Jeit ausgezahlten früheren Sätze., werden den Mitgliedern boi 
der nächſten Gelegenheit in Abzug gebracht. 


Laurahütter Sporſſpiegel 


Fußball. 
Der K. S. Iskra kontraktbrüchig. 
Am letzten Sonntag ſollte vereinbarungsgemäß der hieſige 
K. S. Iskra, gegen den K. S. Rosdzin⸗Schoppinitz dortſelbſt an⸗ 
treten. Aus uns nicht bekannten Gründen iſt jedoch der K. S. 
Iskra zum Spiel nicht herausgefahren, ſo daß er wohl einer 
Beſtrafung nicht entgehen wird. 
Um die ſchleſiſche Jugendmeiſterſchaft. 
Slonsk⸗Jugend unterliegt gegen Domb 0:3. 
Im Vorfinalkampf um die ſchleſiſche Jugendmeiſterſchaft tra⸗ 
fen ſich am Sonntag die erſten Jugendmannſchften des K. S. 
Slonsk und des K. S. Domb auf dem Orzelplatz in Joſefsdorf. 
Ueberraſchenderweiſe verlor die Jugend von Slonsk 3:0, 


Handball. 
Die Sonntagsüberraſchung. 
A. T. V. verliert gegen P. Z. P. 2:5 (2:1). 

Auf dem 07-Platz wurden am Sonntag die Spiele um die 
Ortsmeiſterſchaft fortgesetzt. A. T. V. Laurahütte trat gegen 
Vojewodſchaft ſucht 1200 Tonnen Kohle u. Koks 

Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt ſchreibt, zwecks An⸗ 
lieferung von 700 Tonnnen Kohle und 500 Tonnen Koks, 
Offerten aus, welche bis zum 15. September, 12 Uhr vor⸗ 
mittags auf Zimmer 396 im Wojewodſchaftsgebäude, ul. 
Jagiellonsta in Kattowitz einzureichen find. Vor Einrei⸗ 
chung der Offerten muß eine 5prozentige Gebühr des Offer: 
tenpreiſes an die Finanzkaſſe eingezahlt werden. Die Quit⸗ 
tung iſt beizufügen. Verſpätete Offerten werden nicht mehr 
berückſichtigt. . 


Nach der Reduzierung irrſinnig geworden 

In Grodziec, dem ehemaligen Kongreßpolen, wurde 
u d. der 50jährige Bergarbeiter Chatlap reduziert. Nach 
dem Abbau wurde Chatlap ſchwermütig und ſprang aus dem 
Fenſter im zweiten Stock auf die Straße. Er zog ſich ſchwere 
Verletzungen zu, konnte aber geheilt werden. Nach ſeiner 
Heilung trat bei ihm Irrſinn hervor und er mußte in eines 
Irrenanſtalt untergebracht werden. Das gleiche Schickſal 
ereilte den Kaſinopächter Fialkowski in Grodziec, der aus 
irgendwelchem Grunde arbeitslos geworden iſt. Der Un: 
glückliche hat ſich ſeine Entlaſſung ſo zu Herzen genommen, 
daß er dem Irrſinn verfallen iſt und in einer Itrenanſtalt 
untergebracht werden mußte. 


2700 ſchwere, anftedende Krankheiken 
in einer Woche 
In der letzten Berichtswoche wurden innerhalb Polens zu⸗ 
ſammen 2700 ſchwere, anſteckende Krankheiten regiſtriert. Es 
handelte ſich u. a. um Typhus, Tuberkuloſe. Maſern, Scharlach, 
lowie Rachenbräune. 


Kaltowitz und Umgebung 

Die geſährliche Straßenecke. Auf der Kosciuszki in Katto⸗ 
witz prallten zwei Perſonenautos zuſammen. Beide Kraftwagen 
find erheblich beſchädigt worden. Die 64jährige Ida Pronulis. 
welche in einem der Autos fuhr, erlitt leichtere Verletzungen an 
der rechten Hand. Dieſer Unfall ereignete ſich an der Einmün“ 
dung in die ulica Zielona. — An dieſer Straßenkreuzung er⸗ 
eignete ſich bald darauf ein zweiter Verkehrsunfall und zwar 
prallte ein Auto mit einem Eiswagen zuſammen. Ein gewiſſer 
Wladislaus Domowicz, der den Eiswagen lenkte, erlitt leichtere 
Verletzungen. 

Schlägerei zwiſchen zwei Arbeitsloſen. Auf den Feldern, 
unweit der Ferdinandgruhe in Kattowitz, kam es zwiſchen zwei 
Arbeitsloſen, welche ſich dort während der Sommerszeit aufhal⸗ 
ten, zu heftigen Streitigkeiten. Bald entwickelte ſi eine 
Schlägerei, in deren Verlauf beide Verletzungen davontrugen. 
Wie es heißt, ſoll der eine Erwerbsloſe ſeinen Widerſacher be⸗ 
ſtohlen haben. Beim Herannahen von Spaziergängern verließen 
beide „Kampfhähne“ den Kampſplatz und verſchwanden in Rich⸗ 
tung Bogutſchütz. 

Dreiſter Gaunerſtreich. Ein unangenehmes Erlebnis hatte 
in Kattowitz der Maurer Johann Macula aus Bismarckhütte. 
Er kaufte in Anweſenheit ſeines Bekannten Lubojanski in Katto⸗ 
witz ein Herrenfahrrad, Marke Lucznik, im Werte von 240 Zl. 
und zwar bei Vereinbarung einer günſtigen Ratenzahlung. In 
Begleitung des Lubojanski und zweier junger Leute, die den 
Macula in das betreffende Fahrradgeſchäft verwieſen hatten, be⸗ 
gab ſich der Fahrradkäufer dann auf den Heimweg. Unterwegs 
verlangte einer der jungen Burſchen eine Entſchädigung von 
20 Zloty, gewiſſermaßen für die Geſchäftsvermittlung. Dieſes 
Anſinnen lehnte Maculla jedoch ab, worauf es zu Streitigkeiten 
kam. Im Verlauf der ſich entſpinnenden Schlägerei, nahm einer 
der beiden Täter das Fahrrad an ſich und fuhr in ſchnellem 
Tempo davon. Ju dieſer Angelegenheil hat die Polizei ent⸗ 
ſprechende Unterſuchungen eingeleitet. 

Zawodzlie. (Kaſſeneinbruch bei der Firma 
„Polski Fiat“.) Mittels Nachſchlüſſeln, drangen unbelannte 
Täter in das Büro der Firma „Polski Fiat“ auf der Krakowska 2 
in Zawodzie ein, wo ſie die Kaſſette gewaltſam öffneten. Die 
Einbrecher entwendeten die Summe von 600 Zloty und ver⸗ 
ſchwanden dann ſchleunigſt. Am Tatort wurde ein Exemplar 
der „Poronia“ mit Datum vom 24. 8. 32 zurückgelaſſen. 

Brunow. (Unglücksfall in der wilden Schacht⸗ 
anlage“ bei Brynow.) In den Vormittagsſtunden des 
geſtrigen Montags ereignete ſich in der „wilden Schachtanlage“ 
bei Brynow ein ſchwerer Unglücksfall. Dort war der Arbeits⸗ 
loſe Johann Bulla aus Brynow mit dem Buddeln von Kohlen 
beſchäftigt. Plötzlich ſtürzte eine Erdwand ein und verſchüttete 
den B. Erſt nach längeren Bemühungen gelang es, Bulla zu 
bergen. In ſchwerverletztem Zuſtand wurde der Verunglückte 
mittels Auto der Rettungsbereitſchaft, nuch dem ſtädtiſchen Spi⸗ 
tal in Kattowitz überführt. 


Königshütte und Umgebung 


Eine freche Betrügerin. 

Durch ein raffiniertes Betrugsmanöver wurde der Kauf⸗ 
mann Priebe von der ulica Wolnosci um einen größeren Be⸗ 
trag geſchädigt. Am 25. d. Mts. erſchien in ſeinem Geſchäft 
eine Frau und gab an, für die Tochter des Dr. Kleinert ein 
Kleid kaufen zu müſſen. Es wurden ihr verſchiedene Kleider 
vorgelegt, doch konnte ſich die Frau zu keiner Auswahl ent⸗ 
ſchließen. Nach einer Weile brachte ſie zum Ausdruck, daß es 
am beſten wäre, wenn die Verkäuferin mit mehreren Kleidern 


P. Z. P. an und mußte dieſem überraſchenderweiſe einen 57% 
Sieg überlaſſen. 
V. d. K. Lewinnt gegen Jednosc 4:2 (1:2). 
Die in letzter Zeit ſtark aufgekommenen V. d. K.⸗er konnten 
auch am Sonntag über Jednosc mit 4:2 triumphieren. 
Weitere Ergebniſſe. 
A. T. V. 2 — Jednosc 2 3:1, 
Freier Sportverein 2 — P. 3. P. 2 3:0. 
Boxen. 
Morgen: Polizeiklub Kattowitz — Amateurboxklub Laurahütte 
um die ſckleſiſche Meiſterſchaft. 

Mit großer Spannung wird die am morgigen Mittwoch, 
den 31. Auguſt ſtattfindende Begegnung zwiſchen Polizeiklub 
Kattowitz und dem Amateurboxklub Laurahütte him die ſchleſi⸗ 
ſche Mannſchaftsmeiſterſchaft erwartet. Beide Vereine bereiten 
ſich fieberhaft auf dieſes Treffen vor, 


in die Wohnung des Arztes kommen möchte und die Tochter ſich 
ſelbſt ein Kleid ausſuchen würde. Man erktürte ſich damit ein⸗ 
verſtanden und die Verkäuferin begab ſich mit 5 Kleidern dort⸗ 
hin. Auf der Treppe des Hauses kam ihr die Frau entgegen 
und nahm ihr die Kleider mit der Bemerkung ab, ſie möge im 
Hausflur warten. Nach wenigen Minuten kam die Frau aus 
dem Warteraum des Arztes heraus und erklärte der Verkäuferin, 
daß ſie die übrigen Kleider erſt morgen abholen tonne, weil die 
Tochter gegenwͤrtig ſchläft. Die Verkäuferin ſchenkte den An⸗ 
gaben Glauben und verließ das Haus. Am nächſten Tage lam 
fie wieder, um die Kleider abzuholen. Hierbei mußte lie, ers 
fahren, daß Dr. Kleinert von einer ſolchen Beſtellung nichts 
weiß und der ganze Vorfall ein Betrugsmanöver bedeute. Die 
Betrügerin hatte anſcheinend kurz nach der Entfernung am 
erſten Tage mit den 5 Kleidern das Weite geſucht. 


Schwerer Unglücksfall. Die leidige Unſitte von Kindern, die 
Treppengeländer herunterzurutſchen, hat im Hauſe an der ulica 
Marszalka Pilſudskiego 4 einen ſchweren Unfall verursacht. Der 
6jährige Majtek Lebur ſtürzte dabei vom 3. Stockwerk vom 
Geländer ab und blieb auf dem Parterrehausflur bewußtles 
liegen. Mit einem Beinbruch und erheblichen Kopfverletzungen 
wurde der Knabe in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeltefert. 

Eine ſeine Tochter. Der Frau Eſter Sattler, von der ul. 
Pilſudskiego 4, find aus der Wohnung 2000 Zloty und ver⸗ 
ſchiedene Wäſche verſchwunden. Den Nachforſchungen der Po⸗ 
lizei gelang es, ſeſtzuſtellen, daß den Diebſtahl die Tochter des 
Hauſes, die die Wohnung verlaſſen wollte mit Anterſtützung des 
Dienſtmädchens ausgeführt hat. Geld und die Wäſche konnten 
der Eigentümerin zurückerſtattet werden. 

Wie man auf die Anklagebank kommen kann. Vor der 
Königshütter Strafkammer hatte ſich ein gewiſſer Artur 
Partucz aus Schwientochlowitz zu verantworten, dem zur 
Laſt gelegt wurde, zum Schaden (a Gigates aus ver Eiſen⸗ 
bahnwerkſtatt in Bismarckhütte Pie Bes im Werte von 
150 Zloty entwendet zu haben. Die Beweisaufnahme er⸗ 
brachte folgende Einzelheiten: Am 23. Februar d. J. fand 
P. anläßlich einer Rodelpartie in der Nähe des Piaſtſchachtes 
in Neuheiduk einen Sack mit dem fraglichen Werkzeug. Eine 
bei ihm vorgenommene Hausſuchung brachte das Material 
zum Vorſchein. P. wurde dafür unter dem Verdacht der 

äterſchaft unter Anklage geſtellt. Zwar erbrachte die Be⸗ 
weisaufnahme den richtigen Sachverhalt, doch daß es P. 
unterlaſſen hatte, von dem Fund ſofort die Polizei zu ver⸗ 
ſtändigen und das Diebesgut abzugeben, verurteilte ihn 
das Gericht zu Tagen Gefängnis mit einer Bewährungs⸗ 
friſt von zwei Jahren. 


Schwientochlowitz und Umgebung 


Anklage wegen Fahrläſſigkeit. 

Der Obertechniker Konſtantin Rokus aus Schwientochlowitz, 
der beim dortigen Kreisausſchuß beſchäftigt iſt, hatte ſich vor 
der Strafkammer Königshütte wegen Fahrläſſigkeit zu verant⸗ 
worten: Der Anklage lag folgender Sachverhalt zu Grunde: Am, 
9. Auguſt v. Is. entſtand auf der Chauſſee zwiſchen Schwientoch⸗ 
lowitz und Piasniki anſcheinend durch Grubenabbau ein größe⸗ 
rer Erdriß. Der Wegewärter bemerkte dies und erſtattete ſo⸗ 
fort dem Ing. Rokus Anzeige davon, unter der gleichzeitigen Be⸗ 
merkung, daß die verantwortliche Verwaltung, die Mathilde⸗ 
grube, bereits die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen getroffen 
habe. Da es RN. unterlaſſen habe, ſich an Ort und Stelle von 
der Sicherheit zu überzeugen und noch an demſelben Tage dort 
ein Anglücksfall paſſierte, wurde er unter Anklage geſtellt. In 
den Abendſtunden fuhren nämlich die beiden Radler Paul Kur 
lus aus Friedenshütte und Franz Kloſe aus Schwientochlowitz 
die Chauſſee entlang. Da die Erdſenkung nicht beleuchtet war, 
fuhren ſie gegen die von der Mathildegrube getroffene Ab⸗ 
ſperrung und erlitten dadurch erheblichen Körper⸗ und Sach⸗ 
ſchaden. Der als Sachverſtändige geladene Ing. Lyſak vom 
Kreisausſchuß erklärte, daß es Pflicht des Angeklagten gewe⸗ 
fen iſt. ſich an Ort und Stelle von den getroffenen Sicherheits- 
maßnahmen zu überzeugen. Der Angeklagte gab zwar ſeine 
Verfehlung zu, erklärte aber, daß ihm die Angaben des Wege⸗ 
wärters ausreichend waren. Trotz alledem verurteilte ihn das 
Gericht zu einer Gefängnisſtrafe von 7 Tagen mit Zubilligung 
einer Bewährungsfriſt. 


Wenn Pferde ſcheuen .. Ein eigenartiger Unglücksfall 


ereignete ſich in der Nähe der Schweizer⸗Teichanlagen in 
Schwientochlowitz. Dort ſcheuten plötzlich die Pferde eines 
Fuhrwerkslenkers. Der Wagenlenker verlor die Gewalt über die 


Pferde und ſauſte mit dem Geſpann mit Wucht gegen einen 
Baum. Durch den Aufprall löſte ſich das hintere Rad, durch 
welches der 13jährige Kriſtian Klimek aus Schwientochlowitz, 
welcher gerade des Weges ging, ſchwer verletzt wurde. Nach 
Erteilung der erſten ärztlichen Hilfe an Ort und Stelle, wurde 
115 Dune: nuch dem Knappſchaftslazarett in Königshütte über⸗ 
er 
Lipine. „Schwerer“ Diebſtahl.) In der Nacht zum 
26. d. Mts. wurden auf der Schmalſpurbahnſtrecke in Lipine zu⸗ 
ſammen 8 große Eiſenblöcke, im Gewicht von 240 Kilogramm, 
geſtohlen. Den Tätern gelang es, unerkannt zu entkommen. 
Weitere Unterſuchungen ſind im Gange. 
—— 2 2 — — . ;q ——— 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 
Drunk und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29, 


Rubnit vnd Umgebung 
Mordverſuch an ſeiner Braut. l 

Am 24. d. Mts. gegen 7 Uhr abends verübte der jüdiſche 
Kaufmann Arnold Stein aus Rybnik, auf ſeine frühere Braut, 
die Helene Szaforz, einen Mordanſchlag. Während einer Unter⸗ 
redung ergriff Stein die Szaforz gewaltſam und zwang ſie, eine 
größere Menge Eſſigeſſenz einzunehmen. Im ſchwerverletzten. 
Zuſtand wurde die Sz. nach dem Spital geſchafft. Man hofft, 
das Mädchen am Leben zu erhalten. Der Täter wurde in das 
Gerichtsgefängnis in Rybnik geſchafft. Weitere Unterſuchungen 
in dieſer Angelegenheit ſind im Gange. 

Der rote Hahn. Infolge Schornſteindefekt brach auf dem 
Anweſen des Johann Porwola in Gaszowic ein Brand aus. Es 
entſtand ein Schaden von 2 Tauſend Zloty. — Ein weiteres 
Schadenfeuer entitand in der hölzernen Scheune des Joſef Eymui 
in Moszcezenice. Es verbrannte die Scheune mit Getreidevor⸗ 
rüten. In dieſem Falle beträgt der Schaden 7 Tauſend Zlotn. 
Durch Anachtſamkeit mit offenem Licht entſtand ein Brand auf 
dem Bodenraum des zweiſtockigen Hauſes des öſterreichiſchen 
Staatsangehörigen Sprinzenſtein in Ruptau. Das Wohnhaus: 
dach wurde ein Raub der Flammen. Der Schaden beträgt gegen 
4 Tauſend Zloty. 

Czerwionka. (Tragiſcher Tod eines 11⸗jähr:⸗ 
gen Kohlenſammlers.) Auf der Kohlenhalde der Du⸗ 
benskogrube in CTzerwionka ereignete ſich ein bedauerlicher Uns 
glücksfall. Dort ſprang der 11 jährige Alois Grzegorzyc auf 
einen Kippwagen in der Abſicht, einige Stück Kohle abzuwerfen. 
Der Junge hatte aber das Mißgeſchick, unter den Kippwagen zu 
geraten. Er erlitt eine ſchwere Quetſchung des Bruſtkorbs, ſo⸗ 
wie Knochenbrüche und war auf der Stelle tot. 

Golkowitz. (Brandſtiftung und Verſicherungs⸗ 
betrug.) In dem Wohnhaus des Franz Marcoll in der Ort⸗ 
ſchaft Skrbensko bei Golkowitz brach Feuer aus, durch welches 
ein Schaden von 5 Tauſend Zloty verurſacht wurde. Die Er⸗ 
mittelungen ergaben, daß Marcoll Brandſtiftung verübre, um 
eine größere Entſchäbigung durch die Verſicherungsgeſellſchaft 
ausgezahlt zu erhalten. 

Loslau. (mehr Vorſicht beim Umgehen mit 
offenem Licht.) Auf dem Bodenraum des Werner 
Drobczyk auf der ul. Walowa, brach Feuer aus, durch wel⸗ 
ches eine Menge dort lagerndes Stroh und Heu vernichtet 
wurde. Das Feuer konnte in kurzer Zeit gelöſcht werden, 
dich Voll der Brandſchaden erheblich ſein. Die inzwiſchen ein⸗ 
geleiteten polizeilichen Feſtſtellungen haben ergeben, daß 
11 Feuer infolge Unvorſichtigkeit hervorgerufen worden 
iſt. 

Moszczenice. (Noch ein Fahrradiebſtahl.) Zum 
Schaden des Joſef Grzonca wurde von einem unbekannten 
Fahrradmarder das Herrenfahrrad, Marke „Sileſia“, Nr. 
6381, im Werte von 100 Zloty, geſtohlen. 


Tarnowitz und Umgebung 


Boronow. (Ueber fall auf der Chauſſee.) Nahe 
dem Walde von Dembowa Gora wurde auf den Fleiſcher Paul 
Heimann aus Boronom ein Raubüberfall verübt. Der Flei⸗ 
ſcher befand ſich auf feinem Fahrrad, um nach der Ortſchaft 
Lesniak, Kreis Czenſtochau zum Vieheinkauf zu begeben. Plötz⸗ 
lich ſtellte ſich ein Bandit in den Weg, der unter Vorhaltung 
einer Schußwaffe dem Heimann die Brieftaſche enthaltend 50 
Zloty raubte. Nach dem Täter wird gefahndet. 


Bielitz und Umgebung 


Vom Motorrad geſtürzt. Am Sonntag unternahmen 
der 23 Jahre alte Fritz Pieſch und der ebenfalls 23 Jahre 
alte Kriewult Karl eine Ausflugspartie auf einem Motor⸗ 
rad. Nachdem die Biſtrayerſtraße für den Verkehr geſperrt 
iſt, fuhren dieſelben in der Richrung von Wilkowice nach 


rern 


mutter, Schwester, Schwägerin und Tante, Frau 


geb. Schindler 
im Alter von 65½ Jahren. 


Siemianowice, den 29. August 1932. 


Paul Hanspach. 


Friedhofes in Katowice aus, statt, 


Gastwirte und Hotelier 


Strohhalme 
3 Papierservietten 
billigsten Bonbücher | 
Gerert Zahnstocher etc. 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Am Sonntag, den 28. August, nachmittags 5½ Uhr ver- 
schied nach langem, schweren, mit großer Geduld ertrage- 
nem leiden. meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwieger- 


Elisa Hanspach 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 31. August, 
nachmittags um 4Uhr von der Totenhalle des evangelischen 


rauenhafte Bluttat in Krolowka 


Gemeindevorſteher ermordet ſeine Frau, drei Kinder, zündet ſeine Beſitzung an und entleibt ſich ſelbſt 


(X) Sn ber jonit ruhigen Ortſchaft Krolowka bei Soh⸗ 
rau, direkt an der Grenze der Kreiſe Pleß und Rybnik ge⸗ 
legen hat ſich am vergangenen Sonnabend morgen eine 
grauenhafte Bluttat abgespielt. Der Gemeindevorſtaher 
der genannten Ortſchaft, der 60jährige Johann Chmiel, er⸗ 
ſchoß nach der Reihe ſeine Frau. ſeinen 20jahrigen Sohn 
Viktor, ſeine 13 bezw. 5 Jahre alten Töchter Maria und 
Anna, worauf er die geſamte, aus Wohnhaus, Stallungen 
und Scheune beſtehende Beſitzung in Brand ſteckte und ſich 
ſelbſt entleibte. Von unſerem, am Tatort ſelbſt geweſenen 
e erfahren wir zu der Bluttat folgende Einzel⸗ 
heiten: 

Chmiel, ein nach Außen hin ſolider und ruhiger Menſch, 
der jedoch mit feiner Familie dauernd in Unfrieden lebte. 
kehrte am Sonnabend, kurz nach Mitternacht aus der benach⸗ 
barten Ortſchaft Woſchtzütz, woſelbſt er den Abend mit meh⸗ 
reren Bekannten in einem Lolal zugebracht, nach Hauſe zu⸗ 
rück. Gegen 1 Uhr bemerkte er ſeinen Nachbarn, den Ge⸗ 
meindevertreter Schoſtek auf deſſen Hofe. Er ging an dieſen 
heran, ſetzte ihm eine Piſtole auf die Bruſt und bedrohte ihn 
mit Erſchießen. Als Schoſtek in ſeiner Angſt verſuchte, den 
in großer Erregung befindlichen Gemeindevorſteher zu be⸗ 
ruhigen, beſann ſich dieſer plötzlich und wandte ſich ſeiner 
eigenen Beſitzung zu. Gegen 4 Uhr fielen nacheinander 
mehrere Piſtolenſchüſſe und bald darauf ſtand die gejamte 
Beſitzung in Flammen. Als erſter traf gegen 4 Uhr der 
Polizeibeamte Gabor vom Kommiſſariat in Woſchtzütz am 
Tatort ein, kurz darauf erſchienen nacheinander die Feuer⸗ 
wehren aus Woſchtzütz, Gardawitz, Pallowitz, Zgoin und 
Orzeſche, die, ſoweit dies noch möglich war, ſich an die Ret⸗ 
tung der brennenden Gebäude machten. Der Polizeibeamte 
verſuchte, in das brennende Haus einzudringen, ſand jedoch 
fämtliche Eingänge verrammelt. Nachdem die Tür mit Ge⸗ 
walt erbrochen war, fand man zunächſt die unteren Räume 
leer. Mit großer Mühe gelang es dem Beamten, nach dem 
Boden, der in hellen Flammen jtund, vorzudringen, woſelbſt 
ſich ihm ein grauenhafter Anblick bot. Nebeneinander lagen 
5 Leichen, alle vollſtändig verkohlt; die Leiber waren noch 
ganz erhalten, während die einzelnen Gliedmaßen, Arme 
und Beine vollſtändig abgebrannt und nur die Stumpfe mit 
den herausragenden Knochen vorhanden waren. 

Der Beamte verſtändigte telephoniſch ſeine vorgeſetzte 
Dienſtbehörde, das Polizeikreiskommando in Pleß, von wel⸗ 
chem im Laufe des Vormittags Kommiſſar Nikiel und Ge⸗ 
heimbeamter Gürtler eintrafen. Bald darauf erſchien auch 
am Tatort der Vertreter des Leiters der Unterſuchungsab⸗ 
teilung in Kattowitz, Kommiſſar Nizankowski. Die Leichen 
ſelbſt wurden bis zum Eintreffen der Mordkommiſſion un⸗ 
berührt liegen gelaſſen, die gegen 2 Uhr unter Leitung von 
Amtsrichter Rompolt aus Sohrau am Tatort erſchien. Nach 
Aufnahme des Tatbeſtandes und Eintreffen des Staats⸗ 
anwalts Synoradzki aus Rybnik wurde die Ueberführung 
der Leichen nach der Leichenhalle in Woſchtzütz angeordnet. 
Wie der anweſende Gerichtsarzt, Dr. Karolczak aus Sohrau 
Nikelsdorf und fuhren hinter der Fabrik Zipſer in Mi⸗ 
kuſzowice die Straße herunter. Durch unvorſichtiges Fahren 
lamen jie hierbei zu Fall und erlitten Hautabſchürfungen. 
Die Rettungsgeſellſchaft überſührte beide in das Spital. 

Holzhaus niedergebrannt. In der Nacht am 26. Auguſt 
entſtand aus bisher nicht feſtgeſtellter Urſache in dem Holz⸗ 
hauſe des Paul Gold in Bronnowic Nr. 3, Bez. Zabrzeg, 
ein Feuer, welches das Haus und die angebaute Scheuer 
vernichtete. Der Schaden beträgt 4000 Zloty, während die 
Objekte nur auf 3000 Zl. verſichert geweſen ſind. Die Orts⸗ 
feuerwehr hat die Löſchaktion durchgeführt. 


Nundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Donnerstag, den 1. September. 12,20: Schallplatten. 15,30: 
Kommunikate. 15,35: Schallplatten. 16,40: Das Buch 
des Tages. 17: Soliſtenkonzert. 
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Wo? ſagt die Geſchäfts⸗ 
J ſtelle dieſer Zeitung. 
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0 g Illustr. Monats-Zeiischrift 
für Heim und Gesellschaft 

Buch⸗u. Paplerhandlung 
(Kattowitzer u. Laurahütte⸗ 
Sie mianowiger Zeitung) 
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18: Die Wüſte Sahara 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 

Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in 


Ruch- und Papierhandlung, ul.Bytomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianvwitzer Zeitung 


erklärte, find die Leichen der Frau des Gemeindevorſtehers 

ſowie der beiden Kinder derart verfohlt, daß eine Sezierung 

keinen Zweck hat. Lediglich die Leichen von Chmiel und 

deſſen Sohn wurden ſeziert. Die Kunde von der Tat hatte 
ſich inzwiſchen mit Windeseile in den umliegenden Dr:= 

ſchaften verbreitet, ſo daß Hunderte von Menſchen das abge⸗ 

brannte Haus umſäumten. 

Der Grund zur Tat iſt nach den bisherigen Ermittlun⸗ 
gen ziemlich klar. Chmiel verſah ſeit einigen Jahren be⸗ 
reits zur allgemeinen Zufriedenheit die Geſchäfte eines Ge⸗ 
meindevorſtehers und Standesbeamten. Vor einigen Mo⸗ 
naten ſtellten ſich in bezug auf die Finanzverhältniſſe der 
Gemeinde verſchiedene Anregelmäßigkeiten heraus, die 
ſchließlich auch Gegenſtand der Verhandlungen der Ge⸗ 
meindevertrerung waren. Da Chmiel den Gemeindever⸗ 
tretern gegenüber die Unregelmäßigkeiten nicht aufklärte, er: 
ſtattete der Gemeindevertreter Schoſtek beim Kreisausſchuß 
in Pleß Anzeige, worauf auch vor etwa 14 Tagen eine Re⸗ 
viſion vorgenommen wurde, auf Grund welcher Chmiel vor 
drei Tagen ſeines Amtes als Gemeindevorſteher enthoben 
wurde. Er muß ſich nun die Amtsenthebung derart zu Her⸗ 
zen genommen haben, daß er beſenoß zunächſt feinen größten 
Nideriacher, eben den erwähnten Nachbarn und dann die 
ganze Familie und ſich jelbjt zu vernichten: Er trug in der 
letzten Zeit ein merkwürdig ſcheues Weſen zur Schau; ſo er⸗ 
klärte er einem früheren Polizeibeamten in Woſchtzütz, der 
Nachbarortſchaft, von welchem er auch Munition für eine 
Piſtole forderte, daß es keinen Gott gäbe und er ſowieſo 
allem einmal ein Ende bereiten müſſe. 

Wie er ſeine furchtbare Tat beging, darüber weiß nie⸗ 
mand Auskunft zu geben, da ja die einzigen Zeugen, die Fa⸗ 
milienangehörigen, tot ſind. Allem Anſchein nach kam es, 
nachdem er ſeinen Nachbarn zu erſchießen drohte, innerhalb 
der Familie zu einem erregten Auftritt, ſo daß die ohnehin 
ſehr verängſtigten Familienmitglieder nach dem Boden 
flüchteten, woſelbſt ſie, nachdem ſich Chmiel unten etwas be⸗ 
ruhigt hätte, ermüdet einſchliefen. Gegen 34 Uhr muß nun 
der Gemeindevorſteher mit der Piſtole — eine Walterpiſtole 
Kal. 7,65 Millimeter — in der Hand den Boden betreten ha⸗ 
ben, woſelbſt er kaltblütig nach der Reihe ſeine Familie ab⸗ 
mordete, darauf planmäßig die ganze Beſitzung in Brand 
ſteckte und ſich ſelbſt die letzte Kugel in den Kopf jagte. Die 
Piſtole wurde etwa einen halben Meter von ſeiner Leiche 
entfernt gefunden, ebenſo ein in einer Ecke ſtehendes Mi⸗ 
litärgewehr, von welchem er jedoch offenbar bei Verübung 
der Tat keinen Gebrauch machte. 

Von dem Hauſe und der Scheune ſelbſt konnte nicht viel 
gerettet werden. Die Scheune brannte vollſtändig ab, von 
dom Hauſe blieben nur die Grundmauern erhalten, während 
der Stall mit dem Vieh ganz gerettet werden konnten. Wenn 
die Feuerwehren nicht rechtzeitig eingeſchritten wären, hätte 
unter Umſtänden das geſamte Dorf abbrenenn können, zu⸗ 
mal die Häuſer gerade in der betr. Gegend ſehr dicht neben: 
einander gebaut ſind. 
einſt und jetzt. 18,20: Tanzmuſik. 19,10: Verſchiedenes. 

20: Leichte Muſik. 21.20: Humor. 21,55: Wetter und 
Preſſe. 22,05: Tanzmuſik und Sportnachrichten. 
Breslau und Gleiwig. 

Donnerstag, 1. September. 6.20: Konzert. 10.10: Schulfunk. 
11,30: Wetter Für den Landwirt. 11,45: Konzert. 
15,50: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft. 16. Kinderfunk 
16,30: Unterhaltungskonzert. 17,30: Landw. Preisbericht: 
— Das Buch des Tages. 17,50: Stunde der Arbeit. 18,15: 
Schulfunk für Berufsſchulen. 18,40: Techniſche Ueberſicht. 
19: Abendmuſik. 19,30: Wetter Goethe und das 
Schrifttum ſeiner Zeit. 20: Soliſtenkonzert. 21: Aus 
Köln: Aus Anlaß der Generalverſammlung der Deutſchen 
Katholiken: Das deutſche Vaterunſer. 22: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport. 22,30: Eſperanto. 22,40: Mandolinen⸗ 
konzert. 


ru INDUSTRIE, CEwWERE 


BUCNER, BROSCHUNEN, ZEITSCHRIFTEN. KUNSTRLXTTER 
PLAKATE,PROSPEKTE,WERBEDRUCKE,FLUGSCHRIFTEN 


ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
FORMULARE,PROGRAMME,STATUTEN, ETIKETTEN USW. 


7 elikan-Stoffmalerei| 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


liefert schnell und sauber 
fo die Geschäftsstelle dieser 2: 


— nn u 


